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Herren Bezirksliga

TSV Wendlingen II : TSV Musberg II 
Freitag, 10.03.2023, 19:30 Uhr

TSV Wendlingen II und TSV Musberg II schenkten sich nichts

Das war kaum zu fassen: Mit 8:8 in den Spielen und mit 31:30 Sätzen trennten sich die Spieler des
TSV Musberg II beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksliga am Freitagabend vom TSV
Wendlingen II. Rund 260 Minuten dauerte das Match, ehe das Schlussdoppel Reisenhofer / Fick das
Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes sicherte. Eine starke Leistung zeigte
Robert Reisenhofer, der in seinen Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Nach anfänglichen Problemen im ersten Satz drehten Krieg / Csaki das Spiel gegen
Schmidt / Schoder und gewannen in vier Sätzen. Guncic / Schatton gegen Reisenhofer / Fick hieß
die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine
Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Göttel / Kühn hatten im Doppel gegen Brucker /
Sohns am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Zähler für das Team bei. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Simon Krieg
bekam es nun mit Michael Haidacher zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den
Simon Krieg am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Beim 3:0-Erfolg gelang es Christian Csaki den
Gastspieler Mathias Schmidt zu besiegen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren.
Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an den Tisch.
Zwischenzeitlich konnte Mihael Guncic zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor die Partie gegen
Benjamin Brucker aber trotzdem mit 2:11, 10:12, 11:8, 9:11. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Die siegbringende Taktik fehlte Johann Göttel
bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Robert Reisenhofer ab dem ersten Ballwechsel. Da war final
wirklich nichts zu holen. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Die richtige Taktik hatte Sven Schatton beim Sieg in drei Sätzen gegen Thomas Schoder
von Beginn an. Da gab es nichts zu rütteln. Nicht so gut lief es wiederum für Hans-Peter Kühn beim
9:11, 8:11, 9:11 gegen Ulrich Fick. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV
Wendlingen II und des TSV Musberg II. Kaum was zu bestellen hatte Simon Krieg bei seiner Drei-
Satz-Niederlage gegen Mathias Schmidt. Seit Beginn der Saison war dies der 5. Sieg von Schmidt,
während die Anzahl an Niederlagen weiterhin bei 11 verbleibt. Christian Csaki bezwang
anschließend Michael Haidacher in einem sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz,
also folglich mit 3:2 Sätzen. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur
zwei Punkten Vorsprung endete. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte danach Mihael Guncic
beim 2:3 gegen Robert Reisenhofer. Das Spiel verlor Guncic dennoch im 5. Satz. Auf Grundlage
dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 3:13 (Guncic) und 9:7
(Reisenhofer). Mittlerweile stand es damit 6:6. Den Sieg von Benjamin Brucker konnte Johann Göttel
im wenig später folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das
Gästeteam. Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 9:20 für Göttel und 9:14 für
Brucker seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Passende spielerische Mittel hatte Sven Schatton
wiederum letztlich an der Hand, um sich gegen Ulrich Fick durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:
0. Durch diesen Erfolg hat Schatton nun einen weiteren Erfolg auf der Habenseite, so dass seine
Bilanz nun bei 10:8 steht. Eher wenig Gegenwehr bekam Hans-Peter Kühn beim 11:6, 11:5, 11:6
von Thomas Schoder. Das war ein souveräner Sieg. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten,
stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den
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Siedepunkt. Ernüchtert über ihre 2:3-Niederlage gegen Reisenhofer / Fick waren Krieg / Csaki,
obwohl sie alles gegeben hatten. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Punkten
Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Doppel insgesamt war. Ein Punkt für jedes Team war hiermit
das finale Ergebnis.

Durch dieses Unentschieden hat der TSV Wendlingen II in der Saison nun 2 Saison-Siege, 13
Niederlagen bei 2 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 17.03.2023
gegen die TTF Neuhausen/F. III an. Für den TSV Musberg II steht nach diesem Ergebnis die Partie
gegen den SF Wernau am 18.03.2023 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 5:25 geht.

 Statistik:
 TSV Wendlingen II

Doppel: Krieg / Csaki 1:1, Guncic / Schatton 0:1, Göttel / Kühn 1:0 
Einzel: S. Krieg 1:1, C. Csaki 2:0, M. Guncic 0:2, J. Göttel 0:2, S. Schatton 2:0, H. Kühn 1:1 

 TSV Musberg II
Doppel: Reisenhofer / Fick 2:0, Schmidt / Schoder 0:1, Brucker / Sohns 0:1 
Einzel: M. Schmidt 1:1, M. Haidacher 0:2, R. Reisenhofer 2:0, B. Brucker 2:0, U. Fick 1:1, T.
Schoder 0:2


